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Telegramme

C Ms 22 Juni Zum Besuche Sr Majestät des
Kaisers trafen gestern Mittag der Großherzog und die
Großherzogi sowie die Prinzessin Viktoria von Baden
nebst Gefolge hier ein und wurden vom Kaiser und dem
Könige von Schweden am Bahnhofe empfangen Die
badischen Herrschaften statteten alsbald dem Könige von
Schweden im Hotel zu den 4 Thürmen einen Besuch ab
nahmen dann mit dem König von Schweden beim Kaiser
das Mittagsmahl ein und traten dann um 4 /z Uhr die
Rückreise an Nach dem Diner erschien der wirkl geh
Legationsrath v Bülow bei dem Kaiser zum Vortrag
Heute Vormittag empfing Se Majestät nach der Brunnen
kur den Hosmarschall Grasen Perponcher und den Chef des
Civilkabinets von Wilmowski

Neuwied 22 Juni Bei der heute im hiesigen
2 Koblenzer Wahlbezirke stattgehabten anderweitigen Wahl
zum Abgeordnetenhause wurde der Landgerichtsrath Filbry
Centrum mit 226 Stimmen wiedergewählt Der Gegen

kandidat Gymnasiallehrer Dr Kratz nationalliberal erhielt
164 Stimmen

Wien 22 Juni Der Kaiser hat folgende Er
gänzung der organischen Bestimmungen sür den General
stab anbefohlen An der Spitze des Generalstabes steht ein
höherer General mit dem Titel Chef des Generalstabes
Derselbe ist Chef des Generalstabes für die gesammte be
waffnete Macht und steht persönlich unter den unmittelbaren
Befehlen des Kaisers Er ist zugleich Hilfsorgan des

Kriegsministers und richtet seine Anträge an diesen ist
jedoch auch befugt über wichtige in das Ressort des General
stabs gehörige Angelegenheiten durch den Kriegsminister
an den Kaiser Vorträge zu erstatten und Anträge zu stellen

Der Politischen Korresp zufolge hat die bul
garische Regierung in der Frage betreffend die durch den
Berliner Vertrag stipulirte Leistung einer Zinsengarantie
für die Varna Railway Company darin gewilligt sich
der Entscheidung der Botschafter in Konstantinopel zu unter
werfen

Petersburg 22 Juni Der Regierungsbote mel
det Durch einen kaiserlichen Ukas wird die Aufhebung des
Anfang März 1864 gegründeten Comites in Sachen des
Königreichs Polen angeordnet Die Akten des Comites
sollen dem Ministercomite übergeben u d die Beamten des
aufgehobenen Comites zur Kanzlei des Ministercomites zu
gezählt werden Einer amtlichen Mittheilung zufolge ist
durch Vergleichung der am 18 d im Katharinenkanal auf
gefundenen Dynamitladungen mit denjenigen welche am
17 d aufgefunden wurden sowie durch die Aussagen eines
Verhafteten der sich an den vorjährigen Vorbereitungen
zum Sprengen der steinernen Brücke betheiligte konstatirt
worden daß die zuletzt aufgefundenen Ladungen nur einen
Theil der bereits früher angelegten bildeten

Kiew 22 Juni Bei einer Untersuchung gegeil Per
sonen welche mit falschen Pässen betroffen und alsdann
verhaftet worden waren hat sich ergeben daß die unter den
selben befindliche Tochter eines Priesters Namens Anna
Jakimowa welche an dem Attentat zu Alexandrowsk im

Jahre 1879 betheiligt war auch an der Katastrophe vom
13 März d I mitschuldig ist indem sie uiiter dem Namen
der Bauernfrau Kobozew in der Käsebude in der kleinen
Gartenstraße wohnte von welcher aus ein Minengang ge
führt war

Bukarest 22 Juni Im Senate theilte Joan Bra
tiano in der Kammer der Deputirteu Rosetti die Zusam
mensetzung des neuen Kabinets mit indem sie erklärten
das Ministerium sei hinlänglich bekannt und es bedürfe
daher der Vorlegung eines Programms nicht Die Homo
genität des Kabinets verbürge die Fortsetzung des begonne
nen Werkes In der Kammer verlangte Jonescn eine
parlamentarische Enquete über die Thatsachen welche seiner
Zeit gegen den General Slaniceano im Senate das Ta
delsvotum veranlaßt hätten Rosetti erwiderte der ehema
lige Kriegsminister Slaniceano habe bereits ein diesbezüg
liches Gesuch an den Ministerrath gerichtet Die Enquete
Kommission wäre vom Senate zu wählen in dessen Schooße
der erwähnte Zwischensall stattgefunden habe Die Kam
mer wählte hierauf mit 61 gegen 1 Stimme Demeter
Bratiano zu ihrem Präsidenten 7 Deputirte enthielten
sich der Abstimmung

Paris 22 Juni Der Gambettist Leon Renault
verhandelt mit dem Führer der tunesischen Expedition
Mustapha über die Gründung einer tunesischen Kredit
bank Dies gilt der Opposition als ein neuer Beweis dafür
daß die tunesische Expedition eine Spekulation Man
erfährt erst jetzt die von den Offiziösen verschwiegene That
sache daß die Ausständischen in Südalgier ein enormes

Liebe und Leidenschaft
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung
Da ging plötzlich die Thür weit auf knarrend wie

immer ganz ohne die mindeste Vorsicht so als wolle
jemand offenkundig das Haus verlassen Im Rahmen des
Gebälkes erschien Liese ein großes Tuch um Kopf und
Schultern geschlungen fröstelnd aber vollkommen ruhig
Langsamen Schrittes ging sie bis zur Pforte und wieder
zurück erst bei dem zweiten Gang schien sie den Versteckten
zu bemerken

Himmel wer ist da
Er antwortete ihr nicht Der Groll erstickte ihn

Mein Gott Wilm bist du es fragte die junge
Frau Was thust du hier noch so spät allein

Da ergriff er ihren Arm und zwang sie die paar
Schritte bis zur offenen Thür mit ihm zu gehen Rufe
ihn, zischte er Rufe ihn oder bei Gott ich wecke deinen
Mann den du so schändlich betrügst

Liese rang die Hände Wilm Wilm du bist wahn
sinnig geworden

Rufe ihn beharrte er
Aber wen denn Suche suche du wirst keinen

Menschen finden
Und ihre Hand deutete in das offene Haus hinein

Ich bitte dich Wilm suche damit der abscheuliche Verdacht
schwindet Mein Kopf schmerzt so sehr deshalb stand
ich wieder auf und wollte ein wenig frische Luft schöpfen
Was denkst du denn überhaupt Daß der Andreas hier
wäre Ich habe ihn nicht mehr gesehen seit jenem
Abend du weißt schon

Wilm nickte leise vor sich hin sein Blut kochte Wie
in einer Art Vision sah er klar vor sich was geschehen
war Liese hatte den Geliebten auf den Boden geführt
und ihm die Luke geöffnet von dort konnte der verwegene
Bursche mittels eines einzigen kecken Sprunges den großen
alten Birnbaum erreichen und sich retten indem er durch
den Garten und den Hohlweg das Freie gewann

Alles dieses stand so klar vor der Seele des jungen
Mannes als hätten seine eigenen Augen es gesehen Liese

war zur Thür gegangen um durch ihre Unterredung mit
ihm die Flucht des Geliebten zu decken

Er legte seine Finger wie Schrauben um ihr Hand
gelenk Du kannst mich nicht betrügen schlechtes Weib
ich durchschaue deine Ränke bis auf den Grund, sagte er
drohend Und nun höre mich Drei Tage von heut
gebe ich dir Frist bis dahin schaffst du mir den Andreas
zur Stelle irgendwo hier herum bei den Tannen oder un
ten am Bach aber kommen muß er muß mir Rede stehen
oder ich sage dem Vater alles Ich will es so ich
habe mehr gelitten als in meinen Kräften steht Die
Herrenleute schießen auf einander oder schlagen mit Säbeln

ich will den Dieb und Ehrenräuber unter meinen Fäu
sten erdrosseln

Er stieß die Worte einzeln hervor unverständlich fast
heiser vor Zorn Wäre er in diesem Augenblick fähig ge
wesen die junge Frau zu beobachten so würde er gesehen
haben daß ein Ausdruck des Spottes des unbeschreiblich
sten Hohnes ihr schönes Gesicht entstellte

Drei Tage sind eine lange Zeit, sagte sie achsel
zuckend wer weiß was geschieht Du bist immer noch
eifersüchtig mein armer Wilm

Er antwortete nicht Alle seine Gedanken verfolgten
den dreisten Flüchtling wie er längst in völliger Sicher
heit hohnlachend des Geprellten spottete alle seine Gedan
ken schlugen ihn todt im Herzen den Verhaßten

Liese legte neckend ihre kleine Hand an seine eiskalte
Wange sie beugte sich ganz nahe zu ihm herüber unter
der Umrahmung des dunkeln Tuches glänzten ihre Augen
in dem weißen Gesicht wie Sterne

Bist so neidisch auf den armen Andreas Wilm
Denkst wenn er nicht wär könnte statt deines bleichen
unschönen Weibes eine andere neben dir gehen und dich so
recht lieben wie du geliebt werden möchtest gelt

Noch ehe er antworten konnte fiel quer über den Weg
ein Schatten Ach du meine Güte, sagte kichernd eine
weibliche Stimme bitt tausendmal um Entschuldigung
Frau Nachbarin Ich dachte daß hier ein Liebespaar flü
stert und finde anstatt dessen die Frau Boruholdt mit ihrem
Schwiegersohn Sprechen gewiß von der gestrigen Pre

digt oder von Futterrüben und dergleichen ha ha ha
Wünsch viel Vergnügen

Die Augen der schielenden Marianne schössen einen
giftigen frohlockenden Blick dann entfernte sich die alte
Jungfer mit den übrigen Gästen des Taufhauses Wilm
und Liese blieben wieder allein

Aber nicht mehr lange Die junge Frau zog das
Tuch fester um ihre Schultern und nickte zum Abschied

Bis nun drei Tage also Wilm Laß dir die Zeit
nicht lang werden hörst du Oder wolltest noch unter
den Schränken und Tischen nachsehen ob auch der Andreas
irgendwo verborgen liegt

Er sprach keine Silbe Ihr leises melodisches Lachen
klang ihm nach als er dem großen Hause zuging halb
wahnsinnig vor innerer Qual kaum ganz bewußt dessen
was er that Seine junge Frau schlief nicht er bemerkte
es aber auch heute wurde zwischen ihnen kein Gruß kein
Wort gewechselt

Ein anhaltender Regen schlug während der ganzen
Nacht gegen die Scheiben leise flüsternd wie unruhige
Menschenstimmen bald schwächer bald stärker dann eine
hastige Frage dann Antwort und wieder zuweilen eine
ganze Geschichte eine schreckliche flammende Mär von
Schuld und Sünde von der Versuchung die das Men
schenherz umgarnt erst schmeichelnd scheinbar harmlos und
dann immer stärker bis alle Widerstandskraft erstickt ist in
der feurigen Umarmung bis der Erzfeind gesiegt hat über
das Ebenbild Gottes

Wilm schlief nicht er schloß kein Auge sondern horchte
schaudernd den Stimmen da draußen und denen seines eige
nen Innern es wunderte ihn nicht als gegen Morgen eine
Hand an die Fensterläden klopfte und eine Frauenstimme
Einlaß begehrte Das war Liefe er wußte es was sie
brachte konnte nur schreckliche Kunde sein

Johanne war ohne ein Wort zu sprechen aufgesprun
gen und hinausgeeilt Wilm warf seine Kleider über und
folgte ihr fast ebenso schnell nach Auf der großen Diele
stand Liese zum erste Male seit sie als Frau in das HauS
gekommen ihrer Stieftochter unter dem eigenen Dache der
selben gegenüber



melden von kemen weiteren Ruhestörungen Die dortigen
Wirren haben aber schon zur Genüge dazu beigetragen
auch im übrigen Frankreich und besonders in den Arbeiter
kreisen von Paris heftige Erbitterung gegen die Italiener
zu erwecken An verschiedenen Stellen der französischen
Hauptstadt ist es bereits zu blutigen Schlägereien zwischen
Franzosen und Italienern gekommen welche das Einschreiten
der Polizei erforderlich machten Einzelne französische Blätter
führen eine sehr erregte Sprache sie fordern Schutz der
Franzosen gegen das unvernünftige Vieh anderer Länder
und die Ausweisung der etwa 50 000 Personen zählenden
italienischen Kolonie aus Marseille

Von Seiten der italienischen Regierung ist man eifrig
bemüht die durch diese Vorgänge von neuem getrübten Be
ziehungen zwischen Frankreich und Italien wieder zu glätten
Der italienische Konsul in Marseille mahnte seine Lands
leute in einem Aufruf welcher in den Straßen angeschlagen
wurde dringend zu Ruhe und Ordnung Das in italieni
scher Sprache abgefaßte Schriftstück lautet

Italienische Arbeiter Schmerzliche Ereignisse be
trüben seit einigen Tagen diese Stadt Durch böswillige
Verleumdungen sucht man zwischen euch und der groß
müthigen Bevölkerung die uns Gastfreundschaft gewährt
Zwietracht zu säen Als Dolmetscher der Gefühle der
italienischen Kolonie beschwöre ich euch Ruhe zu wahren
und die öffentliche Ordnung zu achten Eure Haltung
beweise wie entfernt jedes Gefühl der Zwietacht von
euren Herzen ist Der Generalkonsul von Italien
Spagnolini

Auch in der italienischen Kammer führte der Minister
der auswärtigen Angelegenheiten Manzini eine versöhnende
und aus baldige Wiederherstellung der alten freundschaft
lichen Beziehungen zwischen beiden Staaten vertrauende
Sprache

Blutbad unter den friedlichen Einwohnern und große Ver
wüstungen angerichtet haben

Marseille 22 Juni Die Zustände in der Stadt
waren bis Mitternacht besriegend Truppen hielten besetzt
und überwachten noch die Hauptpunkte der Stadt In der
gestern Abend stattgehabten Versammlung der Syndikats
kammern waren 64 Delegirte anwesend Dieselben verfaßten
eine Proklamation in welcher Drohungen und Gewaltthätig
keiten gemißbilligt werden und erklärt wird daß die Urheber
der Unruhen keiner Korporation angehörten Es wird fer
ner eine Untersuchung verlangt und werden die Arbeiter
aufgefordert ruhig zu bleiben

Rom 22 Juni Deputirtenkammer In Beant
wortung verschiedener Anfragen betreffend die gestern Abend
in mehreren italienischen Städten vorgekommenen Demon
strationen erklärte der Ministerpräsident Depretis daß die
sen Demonstrationen mit gesetzlichen Mitteln begegnet wor
den sei Ein ernster Fall durch welchen die guten Bezie
hungen zwischen Italien und Frankreich gestört werden
könnten sei nicht vorgekommen Er behalte sich die Be
urtheilung des Vorgehens der Behörden vor bis ihm De
tails vorliegen würden halte jedoch das Verhallen der Be
hörden für anerkennungswerth Ein Beweis hierfür sei
ein Schreiben des französischen Konsuls in Neapel an den
dortigen Präfekten in welchem Ersterer für die Unter
drückung der Demonstration und die Verhinderung jeder
Unordnung bei welcher das Konsulat hätte verletzt werden
können seinen Dank ausgesprochen habe Das Ministe
rium habe die Präfekten angewiesen alle Demonstrationen
hintanzuhalten welche die guten Beziehungen Italiens zu
den auswärtigen Mächten kompromittiren könnten Das
Ministerium werde unerbittlich gegen Jedermann sein der
die öffentliche Ordnung störe Die Interpellanten nahmen
die Erklärung des Ministerpräsidenten zur Kenntniß und
sprachen die Hoffnung aus daß die Nachbarstaaten die
stets großmüthig gewesen seien denselben Weg wie die ita
lienische Regierung einschlagen würden

Nach hier eingetroffenen Depeschen haben gestern
Abend in Neapel Turin und Genua Demonstrationen
stattgefunden um gegen die Vorfälle in Marseille zu pro
testiren Die Truppen mußten einschreiten um weitere
Ruhestörungen zu verhindern

Konstantinopel 22 Juni Der hiesige Vertreter
Frankreichs hat das Rundschreiben der Pforte betreffend die

Aufhebung der im Innern der Türkei bestehenden auslän
dischen Postämter beantwortet Die Antwortnote bestreitet
zunächst die von der Pforte für diese Maßregel angeführten
Erwägungen hinsichtlich der öffentlichen Ruhe und Sicher
heit und erklärt sodann daß der Wunsch der Pforte
der französischen Regierung mitgetheilt werden würde daß
aber das Verlangen namentlich auf willkürliche Abschaffung
der Lokalposten unannehmbar erscheine Man erwartet
daß die übrigen Botschafter in gleichem Sinne antworten
werden

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 22 Juni Die heute ausgegebene Nummer
der Provinzial Korrespondenz enthält an der Spitze einen
Artikel der Wirkliche Sorge für das Wohl der Arbeiter
überschrieben ist und dessen Schlußsatz lautet

Wenn der Reichstag auf socialpolitischem Gebiete
etwas geleistet so ist es die Thatsache daß er durch seine
Verhandlungen Allen zum Bewußtsein gebracht hat daß für
die Zukunft in erster Linie als hervorragendste Aufgabe be
stehen bleibt die positiv heilende Wirksamkeit um die Lage
der arbeitenden Klassen in wirksamer Weise zu verbessern
und so auch das Wohl des Staates in nachdrücklichster
Weise zu fördern

Es war ein haßerfüllter Blick von der einen ein eis
kaltes Fragen von der anderen Seite Johanne hob lang
sam die Hand

Was willst du von mir Liese ich habe dich nicht
gebeten hierherzukommen

Nichts von dir, gab die andere zurück ich wenig
stens nicht Aber wenn du in mein Haus treten willst
soll dir s offen sein Fahr zum Arzt Wilm der Vater
deiner Frau macht s vielleicht nicht lange mehr

Jesus rief Johanne Er ist todt
Nein, versetzte Liese Er lebt aber es hat ihn

schwer ergriffen Wilm fahr zum Arzt du solltest nicht
säumen

Und in lautes Schluchzen ausbrechend eilte sie davon
schon auf dem Hofe eine ihr begegnende Frau um Trost
und Hilfe anflehend Nachbarin ach erbarmt euch bleibt
bei mir ich glaube mein Mann stirbt

Ehe eine Viertelstunde verging standen wenigstens zehn
lamentirende oder tröstende Bäuerinnen um das Bett des
alten Vogtes auch der Barbier war schon da und kramte
allerlei Geräth zum Aderlassen hervor man lief und schrie
durcheinander man gab Rathschläge und erging sich in Weh
klagen am ärgsten Liese die sich wieder und wieder vor dem
Lager des alten Mannes auf die Kniee warf und zum
Steinerweichen schluchzte

Peter ach mein guter lieber Peter kennst du mich
denn nicht mehr

Der Kranke sah matt zu ihr auf So sei doch nur
ruhig Liese es geht noch nicht ans Sterben bin eine
harte Natur dies ist der erste Schlag den sie kriegt

mir däncht es wird schon besser mit dem Brennen im
Magen Dann hatte er noch ein Lächeln für seine neben dem
Kopfende sitzende und die heiße Stirn mit Wasser kühlende
Tochter er drückte ihre Hand flüsterte ein paar freundliche
Worte und schloß wieder die Augen Erst als Wilm
während ein Knecht schleunig anspannte auf einen Augen
blick in das Krankenzimmer kam richtete er sich etwas leb
hafter auf

Mein guter Junge hörst du ich möchte dich später
unter vier Augen sprechen du kommst doch wieder her

Gestern hatte der neue Kultusminister Audienz
beim Kronprinzen dem er sich in Abwesenheit des Kaisers
zuerst vorstellte Es ist wohl angebracht auf die Vorge
schichte der Ernennung des Herrn v Goßler noch einen
Rückblick zu werfen Entschieden wurde die Frage wie
man hört in der Audienz welche der Reichskanzler beim
Kaiser am Freitag vor acht Tagen hatte Trotzdem blieb
die Entscheidung allen Anderen noch verborgen und Herr
v Goßler selbst war entschlossen unmittelbar nach dem
Schlüsse des Reichstags eine Erholungsreise anzutreten
Alle Vorbereitungen waren schon hierzu getroffen da wurde
plötzlich am Mittwoch verkündet daß die Abreise nicht statt
finden werde Die Wahl des früheren Unterstaatssekretärs
zum Staatsminister ist dem Vernehmen nach einem an
Allerhöchster Stelle ausgesprochenen Wunsche zuzuschreiben
Auf der anderen Seite konnte man verschiedene Strömungen
beobachten welche seiner Ernennung nicht günstig waren
und darum wurde sie auch selbst an sehr hervorragenden
Stellen noch bis zum letzten Augenblicke bestritten Der
neue Kultusminister wird nun wahrscheinlich noch einen gan
zen Monat hier bleiben und erst Ende Juli seinen Urlaub
antreten Gegenwärtig spricht man davon daß auch ge
legentlich des Wechsels im Kultusministerium einer der
Direktoren desselben hohen Alters wegen zurücktreten wolle

Die Publikation des Jnnungsgesetzes ist dem Ver
nehmen nach binnen Kurzem zu erwarten Von Seiten des
Reichs geschieht in Bezug darauf Nichts die Ausführung
des Gesetzes bleibt dem bei Reichsgesetzen üblichen Gebrauche

entsprechend den Landesregierungen überlassen
Geh Rath Tiedemann wird nunmehr wie be

stimmt verlautet am 1 Juli seinen bisherigen Posten ver
lassen und nach Trier versetzt werden Als seinen Nach
folger nennt man mit auffallender Sicherheit geh Rath
Loh mann aus dem Reichsamt des Innern

In Betreff des Unfallversicherungs Ge
setzes schreibt die halbamtliche Provinzial Korrespon
denz heute Folgendes Da für den Vorschlag des Staats
zuschusses keine Mehrheit in Aussicht war wurde von kon
servativer Seite der Antrag auf Uebernahme der Versiche
rungskosten durch die Betriebs Unternehmer allein gestellt
Derselbe wurde jedoch abgelehnt ebenso ein gleicher Antrag
den die Fortschrittspartei gestellt hatte der aber zugleich die
Zulassung von Privat Versicherungsgesellschasten ermöglichen
wollte Minister v Boetticher hatte Namens der Regie
rung erklärt daß sie mit dem Gesetz wenn allein die Be
triebsunternehmer zur Aufbringung der Versicherungsprä
mien verpflichtet würden einen Versuch machen wolle Es
wurde jedoch schließlich der Beschluß der zweiten Lesung
wonach auch der ärmere Theil der Arbeiter mit einem
Drittel der Versicherungsprämie belastet werden soll auf
recht halten Zu erwähnen ist noch daß der socialdemo
kratische Abgeordnete Hartmann erklärte seine Partei habe
das Einbringen der Vorlage mit der größten Freude be
grüßt seine Partei erblicke in der Vorlage einen wirk
lichen Ansang zur Verbesserung der Lage der Arbeiter
werde aber das Gesetz nur annehmen wenn der Arbeit
geber allein zur Zahlung der Prämien verpflichtet werde
In der Abendsitzung erfolgte die Abstimmung über den
Entwurf welcher ganz den Beschlüssen der zweiten Lesung
entsprechend mit 145 gegen 108 Stimmen angenommen
wurde Das Unfallversichernngs Gesetz ist somit in einer
Weise umgestaltet worden welche den ursprünglichen Ab
sichten und den auch in dritter Lesung geäußerten Wünschen
der Reichsregierung nicht entspricht Der Bundesrath wird
demnächst darüber in Berathung treten ob dasselbe in
Hoffnung auf spätere Ergänzungen annehmbar ist oder ob
dem zukünftigen Reichstage die Aufgabe bleiben soll den
ganzen Gegenstand noch einmal von Grund aus zu prüfen
und von neuem zu berathen

Die heute aus Marseille eingegegangenen Depeschen

Ehe der junge Mann antworten konnte drängte sich
Liese zwischen ihn und den Kranken Er Vater er

dein Weib ist bei dir Wilm haßt mich er beweist
es hundertfach

Der Kranke lächelte Wilm ist ein Ehrenmann ver
setzte er langsam und nachdrücklich Das habe ich gesehen
seit er die welche seine Hand ausschlug als das Weib eines
Anderen stündlich achtet Ueberdies sollst du alles hören
was wir beide mit einander zu verhandeln haben Liese

Die junge Frau schwieg und statt ihrer nahm Wilm
das Wort Ich komme mit dem Arzt wieder zurück und
bin dann bei Euch Vater dessen seid sicher

Es ist gut mein Junge Fahr mit Gott
Wilm entfernte sich und noch bis in die Küche lief ihm

Liese nach Kommst du hierher Wilm dann gedenke ich
dir s zischte sie wie außer sich Er soll nicht mit dir
sprechen ich verbiete es ich schwöre dir Rache

Du bist wahnsinnig, antwortete kalt der junge Mann
Hab ich ich an dir verdient daß du mich deinen

Feinst nennst
Sie hob leidenschaftlich erregt beide Arme zum Him

mel Wer anders als du Mörder Verräther wer
anders als du deine Arglist war s die mich jenen Eid
schwören ließ die mich 0 Gott Gott Wilm ich
hasse dich

Auf dem Hof ertönten Frauenstimmen die Vögtin kam
mit mehreren Gläsern und Arzneiflaschen beladen neben ihr
ging lebhaft gestikulirend neugierig und schlau blickend wie
immer die schielende Marianne beide zugleich betraten sie
das HauS Während die korpulente Bäuerin ohne einen
Gruß für die Ungarische vorüberging und vernehmlich
sagte daß es ja wohl Christenpflicht sei in einem Hause
ohne rechte Frau wo nur so eine hergelaufene Person wirth
schafte nach dem kranken übelberathenen Manne zu sehen

tupfte die alte Jungfer erst Wilm und dann Liefe wie
neckisch auf den Arm Sie sprach kein Wort aber ihre
Blicke ihre Winke und Gestikulationen sagten deutlich Ich
verrathe euch nicht Bewahre

Und kichernd als ginge es zu etwas recht Angenehmem
glitt sie an den beiden jungen Leuten vorüber in das Haus

Preußische Klassen Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 22 Juni 1381
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 3 Klasse

164 königlich preußischer Klassenlotterie fielen
1 Gewinn von 15000 aus Nr 15 536
2 Gewinne von 6000 auf Nr 25837 53 687
4 Gewinne von 1800 auf Nr 29 880 45453

77 590 91704
5 Gewinne von 900 auf Nr 5999 30 956

33 949 68 789 82 502
Gewinne von 300 auf Nr 7257 22 395

40963 43 499 46 621 52 647 81202 83 408

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlnng
Aton tag den 20 Juni Nachmittags 4 Uhr

Schluß
IV Der Antrag auf Bewilligung der Kosten zu

Herstellungen am Gymnasium Referent Stadtv
Direktor Schrader

Referent Herr Direktor Nasemann ist ein
gekommen mit der Bitte daß wie man früher an der
Westseite des Gymnasialgebäudes Fenster und Thüren mit
neuem Oelsarbeuanstrich versehen hat dasselbe aus der an
deren Seite thun möge Er beruft sich auf die Dauer die
das Gymnasialgebäude hinter sich hat und darauf daß in
dieser ganzen Zeit für Fenster und Thüren nichts geschehen
sei Der Herr Stadtbaurath hat die Zweckmäßigkeit des
Antrages anerkannt und mir Einschluß der Neusetzung
einiger Oesen die meistentheils sehr mangelhast sind die
erforderliche Summe auf 900 veranschlagt Sie wer
den damit übereinstimmen daß durch dergleichen Vor
kehrungen die Dauer des Gebäudes nur gekräftigt wird

Was wollte die Person rief Wilm
Marianne sah noch durch das Schiebfenster von drin

nen wieder in die Küche Sie hatte den Ausruf gehört er
erkannte es sogleich

Mit einem kurzen Kopfnicken öffnete er die Thür Ich
komme jedenfalls Liefe magst du s nun gern sehen oder
ungern Adjes einstweilen

Sie bezwäng den Groll zu viele Augen blickten hierher
Sie mußte sich auch an das Bett setzen und ihren Platz
behaupten mehr als eine der anwesenden Bäuerinnen
suchte offen sie ganz aus dem Zimmer zu verdrängen

Johanne saß immer still und ohne ein Wort zu spre
chen neben ihrem kranken Vater Er klagte über eine son
derbare Betäubung im Kopf und flüsterte ein paar Ma

Hanne liegt etwas auf meiner Kehle Stimm es weg
Kind

Das ist ein Schlagfluß raunte die Vögtin Atem
Vater selig starb auch so Birkenbäuerin behaltet nur die
Augen offen daß Euch die Ungarische nichts wegstiehlt
Es ist doch hoffentlich kein Testament da

Johanna deutete auf den Kranken Still ich bitt
euch Es ist genug da daß ein jedes sich satt esse meines
Vaters zweite Frau und wir vom Birkenhof

Auch die schielende Marianne machte sich an die junge
Frau heran Birkenbäuerin ich möcht Euch ein Geheimniß
anvertrauen Ihr dauert mich von Grund der Seele

Die sanften Augen Johannens schienen plötzlich zu
blitzen Wartet damit bis ich Euch frage Jungfer Ma
rianne versetzte sie im festen Tone Gutes darf man
immer laut sagen Böses aber verschweigt mir lieber ganz

Liese schien von allen diesem nichts zu hören sie lag
immer auf den Knien und weinte zum Herzbrechen

Nach vier oder fünf Stunden die der Kranke in einer
Art Lethargie verbrachte kam endlich Wilm mit dem Doktor
dessen Machtspruch zunächst die versammelten Frauen aus
dem Zimmer trieb und der dann den alten Vogt genau be
fragte und untersuchte Liese verwandte dabei von den Zü
gen des gelehrten Herrn keinen Blick sie beachtete ihn un
ausgesetzt mit einer Spannung als gälte es ihr eigenes

Leben Forts folgt



bitte die 900 vorbehaltlich der Rechnungslegung zu
i bewilligen

Vorsitzender Ich habe meinerseits ein paar Worte
anzuknüpfen Es ist jetzt namentlich mehr wie je der Fall
daß neue Ausgaben uns entgegengebracht werden die im
Etat nicht berücksichtigt sind Erst in der vorigen Sitzung
wurde eine sehr große Ausgabe für Schulzwecke bewilligt
die auch im Etat nicht in Aussicht genommen war Ich

l halte es für wünschenswert daß dergleichen Ausgaben vor
her genau übersehen werden und dann der Etat möglichst
vollständig aufgestellt wird Das ist der Zweck des Etats
die Ausgaben zu übersehen die wir das Jahr über haben
Dieser Umstand ist durchaus kein neuer Es ist das eine
Sache die sich im vorigen Winter voraussehen ließ Ich
möchte insbesondere bei baulichen Sachen wünschen
daß möglichst der Etat die Summen enthält die ver
braucht werden sollen

Referent Ich möchte mit 2 Worten die Stellung
des Magistrates in dieser Sache rechtfertigen In den
Etat können doch nur solche Ausgaben ausgenommen wer
den die mit einer gewissen Regelmäßigkeit Jahr für Jahr

i sich wiederholen Außergewöhnliche Bauausgaben können
j nicht vorgesehen werden weil wir nicht in der Lage sind

Ersparnisse zu übertragen sondern für solche Ausgaben die

außergewöhnlich eintreten existirt der Titel XVI L 2 und
es ist stets die Bewilligung der städtischen Körperschaften
für dergleichen Ausgaben einzuholen In den Etat könnten
diese Summen nicht aufgenommen werden

Die Versammlung bewilligt die verlangten 900
V Die Genehmigung zur Ertheilung des Zu

schlages zum Miethsgebote für eine Wohnung im
Hause alte Promenade Nr 15 Referent Stadtv
Werner

Referent Von der Stadt ist das Haus alte Pro
menade Nr 15 angekauft und wird am 1 Juli über
nommen werden Die Wohnungen der jetzigen Miether
werden zum 1 Oktober frei Die Wohnung des Haus
besitzers des Herrn Wolff wird schon vom 1 Juli frei und
muß deshalb bis Ende September vermiethet werden Zu
dem Zwecke ist ein Termin angesetzt gewesen und mehrfach
im Tageblatt bekannt gemacht Zu dem Termin sind nur
zwei Herren erschienen und nur Herr Kaufmann Wolff
selbst hat dort ein Gebot abgegeben im Betrag von 75
für das Vierteljahr Weitere Gebote sind nicht angekommen
Nach erfolgter Rücksprache hat sich ergeben daß ein Aus
fall von 12,50 sich ergiebt da die Wohnung für das
Vierteljahr einen Werth von 87,50 repräsentirt Trotz
dem hat der Magistrat beschlossen dem Herrn Wolff den
Zuschlag zu ertheilen und ersucht die verehrliche Stadtver
ordneten Versammlung den Beschluß genehmigen zu wollen
Auch ich kann die Versammlung nur bitten beizutreten da
bei solchen Vermuthungen auf ein Vierteljahr der Miether
manche Unbequemlichkeit auf sich zu nehmen hat

Der Zuschlag wird ertheilt
Schluß der öffentlichen Sitzung um 5 Uhr

Aus der Gewerbe n Industrie Ausstellung

Gruppe XV
Haus und Zimmereinrichtungen

Wer durch den Haupteingang kommend den Thurm
passirt hat und in die Halle getreten ist in deren Hinter
gründe die Orgel steht findet rechts wie linksseitig ganze
Zimmerfluchten welche uns hervorragende Leistungen aus
vem Gebiete der Dekorationskunst und der Kunsttischlerei
or die Augen führen Die vorbeiwandernden Besucher der

Ausstellung werden nicht müde im Anschauen Bewundern
und im Schönfinden dieses oder jenen Stückes je nach
dem eben die Geschmacksrichtuug eines Jeden ausgebildet ist
Die erste rechtsseitige Coje zeigt Verschiedenes keineswegs
Zusammengehöriges und ist als eine Art von Ausstellung
verschiedener Möbel Dekorationsstoffe und dergl aufzufassen
Ganz im Vordergrunde stehen 2 Fauteuils und ein drei
sitziger Divan alles mit rother Seide und purpurfarbenem
Plüsch überzogen Die Liebhaber glänzend leuchtender Far
ben widmen denn auch den genannten Gegenständen beson
dere Beachtung Die übrige Ausstattung dieser Coje es ist
1141 o zeigt ein schön ausgeführtes Nußbaumbüffet einen
ebensolchen Schreibtisch sowie andere Möbel aus der Fabrik

der Herren Gebrüder Bethmann Die Wände zeigen
theils Stoffbekleidung verschiedener Art theils Tapeten in
unterschiedlichen doch dunkel gehaltenen Mustern Dem
Dränge der Jetztzeit dem Scheine zu huldigen ist durch
die nur aus Leisten und Tapeten hergestellte Holzdecke
Genüge geleistet auch die Lambris sind nicht aus Holz son
dern in der erwähnten Manier angefertigt Wir gestehen
gern ein daß die Nachahmung täuschend gelungen ist Be
merken möchten wir noch und dies mag für die ganze
Gruppe XV gelten daß wir nur ungern die Namen der
Arbeiter vermißt haben welche diese Möbel anfertigten
Sind es zwei oder drei Leute,Z die irgend ein Stück her
stellten nun so können ja auch die zwei oder drei Namen
auf dem betreffenden Zettel stehen es ist für den betreffenden
Meister oder Gesellen eine Genugthung für sauber gelie
ferte Arbeit eine öffentliche Anerkennung zu erhalten

Nr 235 Portrait von Curt Hermann in Berlin
Edle Auffassung frische Färbung leicht manierirt

Nr 19 Das wilde Kaifergebirgc in Tyro von Aug
Becker in Berlin Romantisch zerklüftete groteske Gebirgs
maffen mit Thälern und Sckluchten durchzogen Im Vor
dergrund Felsenmassen mit Gerölle Aus einer Schlucht
steigen Rauchsäulen in die Luft Das Bild ist in seiner
malerischen Behandlung und energischen Farbenwirkung als
vorzüglich ausgeführt zu bezeichnen

Nr 244 Freivier telstunde von Aug Hahn in München
Die Freiviertelstunde hat begonnen der Lehrer hat eben den
Rücken gekehrt da liegt schon die Bescheernng Der wilde
Bube im Vordergrund hat das Notenpult umgeworfen
Noten Brille Geige liegen am Boden die Geige ist zer
brochen Ein kleines Mädchen bejammert den Schaden und
andere auf den Bänken sitzend schauen erschrocken drein
Der böse Anstifter aber mit zerbrochener Schiefertafel in
der Hand beschuldigt einen anderen Buben der keine Schuld
trägt Im Hintergrund prügeln sich die Ausgelassensten
und links zeichnet ein vorwitziges Malergenie das Porträt
des Lehrers an die Tafel Unbekümmert um den Lärm
sitzen rechts unter m Fenster Mädchen und betrachten ein

Bilderbuch Das Bild ist voller Leben der Humor ur
wüchsig packend und ansprechend Zeichnung und Farbe
vorzüglich

Nr 573 Genrebild von A Seel in Düsseldorf
Prächtiges Gemach einer vornehmen Orientalin Die
Marmorwände sind reich mit farbigen und goldenen
Ornamenten verziert schwere Bordüren hängen zur Seite
des Eingangs Im Zimmer ruht auf köstlichem Divan
eine junge Orientalin und Wasserpfeife kostbare Geschirre
mit Früchten bedecken den aus reichem Mosaik bestehenden
mit schweren Teppichen belegten Fußboden Das Ma
gische der Beleuchtung ist vorzüglich empfunden Die Stoffe
sind mit großer Virtuosität in meisterlich eleganter Manier
gemalt

Nr 246 Picknick im Walde von Fr Hiddemann in
Düsseldorf Zu Wagen und zu Pferd ist eine fröhliche Ge
sellschaft ausgezogen in den frischen grünen Wald An der
prächtigsten Stelle ist Halt gemacht und Groß und Klein
Ali und Jung lagert sich in bunten Durcheinander auf
grünem Moose Links steht beim Feuer ein junges fesches
Kammerkätzchen Kaffee kochend Der alte Kutscher trägt
ihr Holz zu der junge Diener aber zündet sich vornehm eine
Cigarre an Plaudernd und scherzend bei süßer Bowle und
würzigem Kuchen lagert die Herrschaft in buntem Kreise
Ein junger Husarenoffizier erwirbt sich die Gunst der jungen
Damen worüber der hinter ihm an einem Baum lehnende
Musensohn eifersüchtig dreinschaut Im Mittelgrund wird
einem jungen Engländer von einem älteren Herrn mit einer
Pistole in der Hand ein Echo demonstrirt und eine alte
Dame hält sich die Ohren schon im Voraus zu Unbän
dige frische Kinder spielen zwischen den Gruppen und an
dere lassen sich von einer Dame belehren Das Ganze
ist herrlich bewegt voller Leben vorzüglich im Ausdruck
Die Luftreflexe des Waldinnern prächtig empfunden und cha
rakteristisch wiedergegeben

Nr 571 Wintertag von Adolph Schweitzer in Düssel
dorf Landschaft im Winterschmuck eine Fahrstraße zu bei
den Seiten bewaldet auf welcher zwei Frauen zur Stadt
schreiten Das Bild ist in Helldunkel gehalten und nur
einzelne Parthien sind von der Sonne scharf beleuchtet Die
angenehme Frische des herrlichen Wintertages ist recht
prächtig wiedergegeben Die Technik ansprechend jedoch
etwaS flüchtig

Nr 578 Die Katastrophe von Aug Serrüre in
Brüsfel Leicht und graziös schreitet Antoinette das Kam
merkätzchen mit Frühstück Austern und dergl beladen die
Marmortreppe empor Jean der verliebte Kammerdiener
welcher herabkommt attaqnirt die Kleine und sofort beginnt
die Katastrophe Unter Donnergepolter entfällt dem Nett
chen das Frühstück Das Schelmische Leichtfertige im
Ausdruck der Personen ist herrlich wiedergegeben Das
Bild ist im Rococcostyl gehalten und in der Farbe sowohl
wie in der Zeichnung prächtig durchgeführt

Nr 583 Politikus von A Siegert Professor in
Düsseldorf Ein alter Dorfphilister welcher die neuesten
politischen Nachrichten studirt Seine Mienen drücken phi
losophisches Nachdenken aus der Mund ist stark nach ab
wärts gezogen jedenfalls ist das was er liest nicht nach
seinem Geschmack Das Motiv zwar öfter gebraucht ist
in kerniger Weise gut beobachtet wiedergegeben Technik
frisch und lebendig

Nr 282 Zu spät von Louis Katzenstein in Kassel
Mütterchen auf dem Krankenlager hat ausgerungen es ist
todt Weinend mit ausgestreckten Armen ist die vom Mas
kenball spät heimkehrende leichtsinnige Tochter an ihrem
Bette zusammengebrochen Eine Nachbarin steht kalten
zürnenden Blickes hinter ihr sie hat dem Mütterchen die
Augen zugedrückt Das Wuchtige schmerzlich Ernste dieser
tragischen Scene ist meisterlich zum Ausdruck gebracht
Zeichnung und Kolorit sind dem Ganzen ebenbürtig

Gemälde Ausstellung
Im Gefängniß von Otto Günther Professor in

Karlsruhe Auf elendem Lager im Gefängniß den Körper
seitlich geneigt die Hände krampfhaft in das Kissen einge
preßt sitzt eine jugendliche Verbrecherin Die ausgespro
chenen Formen der Büste lassen schließen daß es eine junge
Mutter ist welche ihr Kind ermordet hat Seitlich auf
dem Tische steht unberührt das Essen vor ihr auf dem
Fußboden hingeworfen liegt ein Gebetbuch Das Gesicht
der Sünderin drückt wilde Verzweiflung und Verstocktheit
aus Ihr gegenüber Gottes Zorn im Antlitz und auf der
Zunge mit aufgehobenen Arm ruft der Geistliche zur Reue
und Buße Das dramatische Motiv ist mit hohem Ernst
und großer Innigkeit durchgeführt der Ausdruck der Per
sonen vollendet das Kolorit gediegen

Aus Halle und Umgegend
Die Kreissynode der Stadtdiözese Halle wurde gestern

Morgen um 9 Uhr durch eine von Herrn Oberprediger Saran
gehaltene Morgenandacht eröffnet Sodann erstattete der
Vorsitzende Herr Superintendent Lic Förster den Bericht
über die kirchlichen Und sittlichen Zustände des Shnodalkreises
welcher durch Abdruck in den hiesigen Lokalblättern auch den
Gemeinden zugänglich gemacht werden soll Im Anschluß an
denselben stellt Herr Oberprediger Saran den Antrag bei
der Provinzialfynode wegen der in letzter Zeit sehr häufig
angeordneten Hauskollekten für bedürftige Gemeinden und
Anstalten vorstellig zu werden namentlich dieselbe zu ersuchen
daß sie die Hauskollekte für die Nothstände der Provinzial
kreise nur alle 2 Jahre abhalten lassen und darauf hinwirken
möchte daß die Abhaltung angeordneter außerordentlicher
Hauskollekten nicht den kirchlichen Organen sondern den Ver
tretern resp Deputirten der betr Gemeinden oder Anstalten
auferlegt würden Dieser Antrag wurde von der Synode
angenommen Ueber die Wirksamkeit des hiesigen Vereins

für äußere Mission berichtet Herr Pastor Hoffmann daß
dieselbe im letzten Jahre durch die Wiedervereinigung sämmt
licher Gemeinden der Stadt zu einem Missionshülssverein
eine erfreuliche Förderung erfahren habe Herr Pastor
Jordan berichtete über die gesegnete Thätigkeit der hiesigen
Diakonissenanstalt und empfahl dieselbe der Theilnahme der
Synode der längst projektirte Bau eines Siechenhauses wird
noch in diesem Jahre dem silbernen Jubiläumsjahr der An
stalt begonnen werden können Aus den sonstigen Gegen
ständen der Verhandlung welche in angestrengter 5stündiger
Sitzung erledigt wurden heben wir noch hervor daß die
Synode auf Grund eines Referats des Herrn Präsidenten
Rothe im Anschluß an vorjährige Verhandlungen beschlos
sen hat jedem Gemeindekirchenrath die Wahl einer Kommis
sion auszugeben welche mit der Beaufsichtigung der sittlich
religiösen Erziehung der Waisen innerhalb der Parochie be
auftragt werden solle Nach eingehendem Vortrage desselben
Herrn Referenten über die von der Stadtdiözese aufzubrin
gende Summe von 3334,81 für den PensionsfondS der
Landeskirche beschloß die Synode die genaue Vertheilung auf
die einzelnen Parochieen nach Maßgabe der von den Ge
meindegliedern gezahlten Klassen Einkommensteuer vornehmen

zu lassen und den Gemeinden die gemeinsame Beschaffung
dieser Summe durch Umlage des Parochialverbandes natür
lich nach Abzug der auf die Gemeinde Diemitz entfallenden
Quote zu empfehlen

Das Volksmissionsfest auf der Rabeninsel
hat bei schönem Wetter und großer Theilnahme von Jung
und Alt Reich und Arm gefeiert werden können Die
Kollekte betrug an 225 Herr Sup Arndt aus
Wernigerode hielt die Festpredigt Von den nachfolgenden
Rednern welche meist Erzählungen aus der Mission und
dem Leben gaben konnten leider zwei wegen ungünstiger
Stellung nicht von Allen verstanden werden An den
Vorstand d V ergeht von Vielen die Bitte das Fest doch
alljährlich abwechselnd vielleicht auf der anderen Seite
Trotha zu wiederholen und die Winke welche Herr

Sup Arndt gab wie man solche Feste seiern müsse zu
beherzigen Herr Sup vr Förster hielt am Schluß der
eigentlichen Feier das Gebet Hoffentlich können bei
nächster Feier die anderwärts gut verwendeten Posaunen
bläser mitwirken Mögen bald die rücksichtslosen Angriffe
von der Sache feindlich gesinnten Blättern schweigen denn
Autoritäten Gelehrte aller Richtungen erkennen das große
Verdienst der Mission bei der Civilisation der Heiden
völker an

Vor einiger Zeit wurde von Dr I A Schilling
auf die Schädlichkeit des Genusses zu kalter und zu heißer
Speisen und Getränke hingewiesen und von ihm gleichzeitig
eine Normaltemperatur bestimmt Bisher fehlte es wohl
an einem handlichen Instrument zum jedesmaligen Messen
der Temperatur Wie wir hören hat Herr Mechaniker
Nockler Hierselbst diesem Uebelstande abgeholfen und ein
sinnreiches von jeder Hausfrau c leicht und bequem zu
handhabendes kleines Thermometer fertigen lassen auf dessen
Skala sich die Speisen und Getränke und zwar bei der
betreffenden Temperatur angegeben befinden

Am Dienstag besuchte der Reichstagsabgeordnete
für Wanzleben Rittergutsbesitzer von Benda ans Bndow
bei Berlin in Begleitung des Landtagsabgeordneten Stadt
rath Fnbel die Gewerbe und Industrie Ausstellung
Gestern nahmen mehrere Mitglieder des Comites der vor
jährigen Düsseldorfer Ausstellung darunter der Vorsitzende
Herr Ingenieur Lueg die Ausstellung in Augenschein

Wir hören daß in der Ausstellung seit Eröffnung
15 000 Kubikmeter Wasser verbraucht worden sind ein
Beweis für die Stärke des Wasserkonsums

Nach einer an der Kasse gegebenen Instruktion
sollen von jetzt ab Kinder unter 5 Jahren in Begleitung
Erwachsener in die Ausstellung frei hereingelassen werden

Der Verschönerungsverein hat wiederum arge Frevel
deren Urheber noch nicht ermittelt sind zu beklagen

1 Auf der Würfelwiese sind zwei junge Bäume
der von den Mühlen her neu gepflanzten Ahornallee bös
willig abgebrochen

2 Auf der Würfelwiese und der Ziegelwiese ist ein
Sortiment Farrenstanden von etwa 150 Stück welches
wir an verschiedenen Stellen zumeist in die Niederung
neben der Aschenhalde der Ziegelwiese auspflanzten nahezu
vollständig ausgegrabeu und entwandt worden

Nach den Fußspuren müssen wir annehmen daß Kin
der und Halberwachsene mit feinen Hackenstiefeln die Farren
entwandt haben Auch scheinen Botanisirspaten zum Aus
graben gebraucht zu sein

Wir bitten unsere Freunde ihnen etwa bekannte Mit
theilungen über die Person der Thäter uns zu machen

Der Borstand des Berschönernngs Vereins

Eingesandt
Am IS d Mts feierte der hier in Halle vielfach be

kannte und in freundlicher Erinnerung stehende Herzog an
haltische Rendant Herr E Brandt jetzt in Ballenstedt
wohnend früher Inspektor der Bäder im Fürstenthal den
Tag seines 50jährigen Dienstantritts Obgleich seit acht
Jahren Pensionair wurde ihm dennoch von seinem Landes
herrn dem Herzoge Friedrich von Anhalt die goldene Ver
dienstmedaille zum Orden Albrecht des Bären verliehen
Seine frühere Herrin die Herzogin Wittwe von Anhalt
ließ ihm durch ihren Oberhofmarschall im werthvollen Rah
men ihre Photographie nebst einem andern Präsent über
reichen Auch der Herr Graf von Lüttichan erfreute den
Jubilar durch ein schönes Geschenk Ebenso wurden ihm
von früheren Vorgesetzten Geistlichen Freunden und Be
kannten Glückwünsche gespendet

Auch wir wünschen dem Jubilar baldige Kräftigung
seiner Gesundheit

Theater in Leipzig 24 Juni
Neues Die Hochzeit des Figaro
Altes Der Herrgottschnitzer von Ammergau
Carola Theater Tannhäuser oder Die Keilerei

aus der Wartburg



HVvK vorKvrÄvktvr Hvir il v art vG inii vr IiIvI vrst Sv Kx U 88 rT vöI i NvI Z rvi vi xi i ULVöl IkÄU

D ch xD Lollunsr skins uvä vrslls kür Lerrsoall üM zx
ZX 211 Hlvra Avs z rvi vi Z v XXU H ssr Stewsti asse 64 DZSSS SS SBGSSS SZSSSTSSSSSSSSSSSSKSSGZSZSSSSSSGZSZSS

NachWeisungder im Monat Mai 1881 an den nachgenannten Marktorten des Verwaltungsbezirks der königlichen Regierung zu Merseburg
bestandenen Durchschnitts Marktpreise des Getreides und anderer Lebensbedürfnisse ingleichen der Nauchfourage

Namen

der

Marktplätze

Bitterseld
Delitzsch
Cölleda
Liebenwerda
Hettstädt
EiÄcben
Merseburg
Nanmburg
Quersurt
Halle Jmmediatstadt
Sangerhausen

Herzberg
Torgau
Weißensels
Wittenberg
Zeitz
Düben
Eilenburg

Kreis

Bitterfeld
Delitzsch

Eckartsberga
Liebenwerda

Manss Gcbirgskr
Mansf Seekreis

Merseburg
Naumburg
Quersurt
Saalkreis

Sangerhausen
Schweinitz

Torgau
Weißeufels
Wittenberg

Zeitz
Bitterseld
Delitzsch

Getreide

Weizen Gerste Hascr

Hülsenfrüchte
Erbsen

gelbe
zum

Kochen

Speise
Bohnen

weiße
Linsen tosseln

xro 100 Kilogramm

Summa
Durchschnitt

391
21

17 4l
73

311 IS
17 2

Rauchfutter
Stroh

Krum
Heu oonderlBanch

xro 10V Kilogr

6
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Stück

Bemerkung Nr 1 bis 16 Haupt Normal Marktorte welche nach s 9 Abschn 3 des Naturalleistunggesetzes vom 13 Februar 1875 m
Verbindung mit 8 IS Absatz 2 und 3 des Äriegsleistuugsgesetzes vom 13 Juni 1873 in Betracht kommen Nr 17 Garnisonort Nr 18 hervor
ragender Verkehrsart

Merseburg den 14 Juni 1881 Der Königliche Regierungs Präsident von Diest

Lager von
Neuster unä

Lakel Lekvfäinmen
hält stets wohl assorttrt

gr Ulrichftrakc 1V

Freitag den 24 Juni 1881 Nachm
Uhr gelangen Schulberg 8 hier

theils zwangsweise theils freiwillig zur Ver
steigerung

1 Oxhoft Bordeaux Wein
l/z Oxhoft Apfelwein
2 grotze Firmenschilder sowie
eine Partie Birken Möbel darunter
2 Kleidersekr 2 Schränke 1 Sopha
9 Tische 24 Stühle und
eine Bettstelle mit Matratze

Gerichts Vollzieher
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Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für
g, kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am 1 Juli
o mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 2 Juli
z größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

wegen des dazwischen fallenden Sonntags

am 4 Juli
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lassen und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/S den 21 Juni 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung vom 16 März cr Tage
blatt pro 1881 Stück 68 durch welche die Besitzer der an

der großen Steinstratze
der Geiststratze
der Fleischergasse
der Wilhelmstratze
der Schineerstratze und
dem alten Markte

belegenen bebauten Grundstücke zur Herstellung der erforderlichen Anschlußkanäle an die vor
handenen Straßenkanäle innerhalb einer bis zum 15 Juni cr festgesetzten Frist ausgerufen
sind wird hiermit in Gemäßheit des Z 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß nach dem nunmehr die gestellte Frist abgelaufen ist von
jetzt ab aus den an den genannten Straßen belegenen Grundstücken Niederschlags Wirth
schafts Keller und aus dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen bedingte
Wasser nicht mehr durch die Straßen Rinnsteine abgeleitet noch auf Straßenterrain gegossen
werden dürfen

Halle a/S den 18 Juni 1881 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Kellner Ernst Julius Polster zuletzt in Halle a/S
gebürtig aus Nieder Rotzan geboren am 26 August 1859 welcher flüchtig ist ist die
Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 17 Juni 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 22 Jahre Größe 1,67 m Statur Mittel Haare blond Bart rasirt

Augen graublau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Feldmessergehülfen Ernst Glaser von hier welcher

flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls und Betrugs verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern
Halle a/S den 21 Juni 1881 Königliche Staatsanwaltschaft

von MoerS
Beschreibung

Alter geboren den 10 Oktober 1835 Größe 1,62 m Statur schlank Haare
dunkelblond Bart dunkelblonder Schnurrbart Augen grau Nase gewöhnlich Mund
gewöhnlich Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund

Besondere Kennzeichen eine Narbe ans der linken Backe

Die Ausführung der Zimmer und Stakerarbeiten einschließlich der Lieferung o
zugehörigen Materialien für den Neubau der medicinischen Klinik hierselbst soll im
der öffentlichen Submission vergeben werden

Die Bedingungen Zeichnnngen und d r Kostenanschlag liegen im Bureau
des Unterzeichneten Friedrichstratze 24 I innerhalb der Büreaustunden zur Einsicht aus

Offerten müssen versiegelt und portofrei bis zum Submissionstermine
Mittwoch den 29 d Mts Bormittags 11 Uhr

ebendaselbst abgegeben werden

Halle a/S den 21 Juni 1881 Königl Landbaninspektor
V I

IcwisiicrliöierilngslMl für DklllMnd in Kolli
Stand am 1 Juni 1881

Versichert 50004 Personen mit 384,231,300 Mark
Bankfonds 97,950,000Die Bank vertheilt alle Ueberschiisse voll nnd unverkürzt an die Ver

sicherten und gewährt auf jede Normalprämie Dividende Die letztere beträgt
w diesem Jahre 39 Procent der Jahresprämie wird aber schon im Jahre
1882 auf 42 Procent steigen nnd in den nächsten Jahren sich vorausjichttlä
noch weiter erhöhen

Versicherungsanträge werden vermittelt

in Halle a/S durch kleiner Berlin 3
Leipzigerstrake 84

Bekanntmachung
In den Dörfern des Amtsbezirks jDieskan

Dieskan Bruckdorf Canena Zwiu
tfchöna Kleinkugel Lochau Wefenitz
Pritfchöua wird vom i Juli c ab den in
dem Amtsbezirk selber oder im Umkreise von
15 Kilometern von Allen in den Städte
Halle a S Merseburg Schkeudilz woh
nenden Drehorgelspielern und Musikanten nur
einmal in jedem Monat und zwar nur am
Mittwoch die Erlaubniß zum Ausspielen er
theilt Die Letztere ist unter Vorzeigung der
Legitimationspapiere ein jedes Mal zuvor bei
der Orts Polizei oder Gemeindebehörde ein
zuholen

Dieskau den 16 Juni 1881
Der Amtsvorsteher

Bettstelle mit Federmatratze von 30 an
Sophas von 36 an
Kommoden von 20 an
Spiegel von 5 an
Schränke Tische Stühle billigst

Leipzigerftr 25
Polsterarbeiten in und autzer dem

Hause werden billig ausgeführt

Für Böttcher
Stabschaalen sind angekommen bei

Holzplatz 3
2 gutschlagende Kanarienhähne zu ver

kaufen Paradeplatz 2 I
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Das meiste Geld
Das Einkaufs Büreau Schülers

Hof 21 1 ist beauftragt binnen 4 Wochen t

5000 getragene
Winter UeberzVehe
zu liefern und zahlt für solche 5 30
Es wird gebeten beim Verkauf f Legitim
tionen Steuerzettel zc beizufügen

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu iu Hall

Für den redactionellm Theil verantwortlich T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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